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IMMER GUT INFORMIERT!

In eigener Sache

Wie ein Großteil der Praxen und Unternehmen muss 
auch die GenoGyn in der Pandemie eine Reihe von 
Problemen bewältigen. So haben wir 2020 corona-
bedingt keine Fortbildungen in der gewohnten Form 
anbieten dürfen und waren zu einigen Strukturver-
änderungen gezwungen. Letztere betreffen auch 
unseren Newsletter, der nach kurzer Pause nun 
wieder regelmäßig erscheint: in Zukunft nicht mehr 
monatlich, sondern einmal im Quartal. 
GenoGyn-Partner haben natürlich weiterhin die 
Möglichkeit, ihr Unternehmen in diesen Mailings zu 
präsentieren. Wir freuen uns deshalb auch künf-
tig auf neue Nachrichten, Aktionen oder aktuelle  
Angebote aus Ihrem Haus für die Mitgliederpraxen 
der GenoGyn. 
Sie erreichen Marion Weiss wie gewohnt in der Ge-
schäftsstelle unter Telefon: 0221 / 94 05 05 390 
oder Sie senden einfach eine E-Mail an:
geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de

Live-Präsentation am 10. + 12. März 2021:
Professionelles Zeit-  
und Terminmanagement

Unser Partner für Praxismanagement ist in der Krise 
online für Sie da. Aktuell bietet Praxiscoach Dietmar 
Karweina den GenoGyn-Mitgliedern eine 60-minü-
tige Live-Präsentation zum professionellen Zeit- und 
Terminmanagement an. 
Am 10. März um 19:00 Uhr oder am 12. März um 
14:00 Uhr können Sie kostenfrei online teilneh-
men. Sie erfahren, wie Sie die größten Zeitfresser 
reduzieren, Wartezeiten und Termindiskussionen in 
den Griff bekommen, wie Sie es schaffen, die tele- 
fonische Erreichbarkeit zu optimieren und am  
Wochenende tatsächlich frei zu haben. Sie lernen, 

Patientinnen effektiv und effizient zu führen und  
erfahren, wie Ihre Patientinnen auch wirklich mit-
machen.
Hier geht es zur Online-Anmeldung

Mitglieder waren online geladen:
Generalversammlung der GenoGyn 

Novum in Zeiten von Corona: Die Generalversamm-
lung der GenoGyn fand 2021 erstmals in einem 
Hybrid-Format statt. Vorstand und Aufsichtsrat  
tagten am 3. Februar 2021 in Köln und hatten 
die GenoGyn-Mitglieder eingeladen, online an der  
Sitzung teilzunehmen. Dort stellten Vorstand und 
Aufsichtsrat gemeinsam fest, dass die Zukunft der 
GenoGyn gesichert ist – und absehbar digitaler  
wird, solange die Pandemie  Präsenzveranstaltun- 
gen nur bedingt zulässt. So wird das nächste 
Rechts-Seminar im Frühjahr 2021 online stattfinden. 
Die traditionelle Zusatzqualifikation in Präventions- 
medizin der GenoGyn und der GSAAM wird als 
Hybrid-Veranstaltung bzw., wenn irgend möglich, in 
der zweiten Jahreshälfte in Präsenz geplant.
Voranmeldungen sind bereits jetzt möglich: in der 
Geschäftsstelle unter Telefon: 0221 / 94 05 05 390 
oder per E-Mail an:
geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de

mailto:geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de
https://www.edudip.com/de/webinar/professionelles-zeit-und-terminmanagement/892980
mailto:geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de
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Was bleibt erlaubt, was ist verboten? Für den größ-
ten Aufreger unter Gynäkologinnen und Gynäkolo-
gen sorgten zum Jahrswechsel zweifellos die neu-
en Regeln in der Strahlenschutzverordnung zum 
Ultraschall in der Schwangerschaft. Aber bekannt-
lich wird nichts so heiß gegessen, wie es gekocht 
wird. Inzwischen stellen die Deutsche Gesellschaft 
für Gynäkologie und Geburtshilfe e. V. (DGGG), der 
Berufsverband der Frauenärzte e. V. (BVF) und die 
Deutsche Gesellschaft für Ultraschall in der Medi-
zin e. V. (DEGUM) in einer gemeinsamen Presse-
mitteilung klar: Nichtmedizinische Ultraschallan-
gebote wie das sogenannte Babykino stellen eine 
Ordnungswidrigkeit dar.  Der medizinisch indizierte 
Ultraschall nach den Mutterschafts-Richtlinien – 
einschließlich aller eventuell zusätzlich notwendigen 
Ultraschalluntersuchungen – ist ausdrücklich von 
diesem Verbot ausgenommen ist. Der BVF infor-
miert zudem ausführlich aus rechtlicher Sicht und 
aus medizinischer Sicht. 
Für die Praxis zieht GenoGyn-Vorstand Prof. Dr. 
Friedrich Wolff folgendes Fazit: „Die Änderung der 
Strahlenschutzverordnung zu den Ultraschallunter-
suchungen in der Schwangerschaft ist nach meiner 

Erfahrung und Gesprächen mit vielen Frauenärzten 
kein größeres Problem. Sie ermahnt schließlich nur, 
auf unkritische Ultraschalluntersuchungen, insbe-
sondere z.B. 3D Bilder des Kindes ohne jede Indi-
kation zu verzichten. Falls dies unter dem Druck der 
Mitbewerber mit Hochleistungsgeräten im Einzelfall 
erfolgte, führt dies sogar zu einer Klärung, um die-
sem Missbrauch einer medizinischen Untersuchung 
vorzubeugen. 
Im Alltag sind die US-Kontrollen in der Schwan-
gerschaft ausnahmslos indiziert und nichts spricht 
dagegen, den Eltern ein dabei entstehendes für 
Laien eindrucksvolles Bild oder eine Videose-
quenz mitzugeben. Dies wird durch die Neuord-
nung nicht geändert.  Eine Gefahr durch US-Un-
tersuchungen ist nach wie vor nicht belegt, trotz 
großflächigem  und jahrzehntelangem Einsatz in 
der Schwangerschaft. Trotzdem sollte auch ein 
theoretisches Risiko bei unnötigem und medizi-
nisch nicht indiziertem Einsatz mit dem gepulsten 
Doppler und den damit verbundenen Temperatur- 
erhöhungen vermieden werden. Für die Arbeit im  
Alltag der Frauenarztpraxis wird sich dadurch  
aber nichts ändern.“

Strahlenschutzverordnung:
Babykino untersagt, medizinisch indizierter Ultraschall erlaubt

Zyklusdiagnostik bei unerfülltem  
Kinderwunsch: 
Fünf Kassen bieten Selektivvertrag

Seit Jahresbeginn 2021 können Gynäkologinnen 
und Gynäkologen ihren Patientinnen mit unerfülltem 
Kinderwunsch eine neue Behandlungsoption zur 
Zyklusdiagnostik anbieten: Die Kassen BIG direkt, 
HEK, IKK Südwest und mhplus sowie die Merck 
BKK übernehmen bundesweit die Kosten für die 
Behandlung mit OvulaRing für Patientinnen und die 
Vergütung für Gynäkologinnen und Gynäkologen 
für bis zu zwölf Monate. Hier finden Sie Fachin-
formationen zum Selektivvertrag mit den Kassen, 
die über 300.000 weibliche Versicherte zwischen  
25 und 40 Jahren in ihren Reihen zählen.

Neue Kassenleistung der BKK Pfalz

Beim Zankapfel Ultraschalluntersuchung der 
Brust als erweiterte Vorsorgeleistung bewegt 
sich nun eine weitere Krankenkasse: Die BKK 
Pfalz übernimmt bei Vorliegen bestimmter 
Risikofaktoren künftig maximal bis zu 100 
Euro pro Kalenderjahr für eine Sonografie der 
Brust als erweiterte Vorsorgeleistung. Laut 
Suchergebnis auf www.krankenkassen.de 
engagieren sich inzwischen 25 Krankenkas-
sen bei der Krebsfrüherkennung mithilfe von  
Brustultraschall.

Brustultraschall

https://www.dggg.de/presse-news/pressemitteilungen/mitteilung/babykino-untersagt-medizinisch-begruendeter-ultraschall-erlaubt-1282/
https://www.dggg.de/presse-news/pressemitteilungen/mitteilung/babykino-untersagt-medizinisch-begruendeter-ultraschall-erlaubt-1282/
https://www.bvf.de/aktuelles/fachliche-meldungen/artikel/news/strahlenschutzverordnung-und-ultraschalluntersuchungen-in-der-schwangerschaft-ab-1-januar-2021-aus-r/
https://www.bvf.de/aktuelles/fachliche-meldungen/artikel/news/ultraschall-als-babyfernsehen-ab-2021-verboten-aus-medizinischer-sicht/
https://ovularing.com/kostenuebernahme-durch-krankenkassen/kinderwunschbehandlung-mit-ovularing/
https://ovularing.com/kostenuebernahme-durch-krankenkassen/kinderwunschbehandlung-mit-ovularing/
https://www.krankenkassen.de
https://www.krankenkassen.de/gesetzliche-krankenkassen/leistungen-gesetzliche-krankenkassen/vorsorge-beim-arzt/brustultraschall/search-12.html
https://www.krankenkassen.de/gesetzliche-krankenkassen/leistungen-gesetzliche-krankenkassen/vorsorge-beim-arzt/brustultraschall/search-12.html
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Corona-News 

Von Sonderregeln bis Steuerförderung

AU-Bescheinigung per Telefon, Portokosten-Er-
stattung, verlängerte Nachweispflicht für Fort-
bildungen: Viele Sonderregelungen für die am-
bulante Versorgung wurden bis 31. März 2021 
verlängert. Den Überblick über wichtige Infor-
mationen zum Coronavirus SARS-CoV-2  für 
den Praxisalltag behalten Sie hier auf der Web-
seite der KBV. Über aktuelle GOÄ-Sonderrege-
lungen in der Corona-Pandemie informiert die 
Bundsärztekammer auf ihrer Webseite und hält 
entsprechende Erläuterungen parat. 
Steuern sparen geht in der Krise übrigens auch: 
So haben Bund und Länder bei ihrem Corona-
gipfel am 19. Januar beschlossen, dass Com-
puter, Zubehör und Software rückwirkend zum 
1. Januar 2021 auf einen Schlag steuerlich 
komplett abgeschrieben werden können, was 
geplante Investitionen in die digitale Ausstat-
tung attraktiv macht.

Hilfestellung zur Beratung: 
FAQ zur Corona-Impfung des  
Berufsverbands

Kann die Impfung junge Frauen oder Männer 
unfruchtbar machen? Dürfen Kontaktpersonen 
von Schwangeren die Impfung erhalten? Wie 
sollte verfahren werden, wenn nach der ersten 
Impfdosis eine Schwangerschaft eintritt? Diese 
und andere Fragen beantwortet die AG-Impfen 
des Berufsverbands der Frauenärzte in Ihrem 
FAQ, um Hilfestellung bei der Beratung in der 
Praxis zu leisten. 

Stellungnahme:
COVID-19-Impfung von Schwangeren 
und Frauen mit Kinderwunsch

Zur Impfung von Schwangeren und Frauen mit 
Kinderwunsch haben sich gleich mehrere Fach-
gesellschaften aus Gynäkologie, Perinatologie, 
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin un-
ter Federführung der Deutschen Gesellschaft 
für Perinatale Medizin (DGPM) und der DGGG in 
einer gemeinsamen Stellungnahme geäußert. 
Sie schlussfolgern: Schwangere Frauen können 
im Rahmen informierter partizipativer Entschei-
dungsfindung gegen SARS-CoV-2/COVID-19 
geimpft werden. Die Impfung von Frauen mit 
Kinderwunsch wird empfohlen. 

Impfen in der Stillzeit?
Das sagen die Fachgesellschaften

Bei der Frage, ob Frauen in der Stillzeit geimpft 
werden sollten, kommen die DGGG, die DGPM 
und die Nationale Stillkommission (NSK) in ei-
ner gemeinsamen Presseerklärung zu einem 
klaren Fazit: Der potenzielle Nutzen der Impfung 
überwiegt bei Stillenden mit erhöhtem COVID-
19-Risiko die theoretischen Bedenken hinsicht-
lich der Sicherheit der Impfung deutlich. 

Corona ohne Einfluss auf  
Schwangerschaftsabbruch-Rate

Im 3. Quartal 2020 wurden nach Angaben des 
Statistischen Bundesamts in Deutschland rund 
24.000 Schwangerschaftsabbrüche gemeldet. 
Laut Pressemitteilung waren das 3,7 Prozent 
weniger Abbrüche als im 3. Quartal 2019. Die-
se Veränderungsrate liege damit im Bereich der 
üblichen Schwankungen. 
Vielmehr scheint der Kinderwunsch in Deutsch-
land größer zu sein als die Angst vor Corona. So 
hat der Lockdown die Kinderwunschbehand-
lung offenbar beflügelt: Das Deutsche IVF-Re-
gister meldete mit 108.000 begonnen In-vitro-
Fertilisationen in 2020 beachtliche 9,3 Prozent 
mehr Behandlungen. Der Zuwachs bezieht sich 
in erster Linie auf das zweite Halbjahr. 

https://www.kbv.de/html/coronavirus.php#content45248
https://www.kbv.de/html/coronavirus.php#content45248
https://www.bundesaerztekammer.de
https://www.bundesaerztekammer.de/index.php?id=8666&no_cache=1
https://www.bvf.de/aktuelles/fachliche-meldungen/artikel/news/faq-zur-anwendung-von-covid19-impfstoffen-in-der-umgebung-von-schwangerschaften-stand-25-01-2021/
https://www.bvf.de/aktuelles/fachliche-meldungen/artikel/news/faq-zur-anwendung-von-covid19-impfstoffen-in-der-umgebung-von-schwangerschaften-stand-25-01-2021/
https://www.dgpm-online.org/gesellschaft/publikationen/neuigkeiten/news/covid-19-impfung-von-schwangeren-und-frauen-mit-kinderwunsch/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=bce5bec90756253a8d956076a28b2ce9
https://www.dggg.de/presse-news/pressemitteilungen/mitteilung/hinweise-zur-impfung-von-stillenden-frauen-gegen-sars-cov-2-1284/
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DiGA-Verzeichnis auch für Frauenärzte interessant

Eine App auf Rezept?

Die Patientin mit Tinnitus kommt nicht in die 
gynäkologische Praxis und die entsprechen-
de Digitale Gesundheitsanwendung (DiGA) ist 
durchaus zu ignorieren. Dennoch: Das DiGA-
Verzeichnis umfasst inzwischen zehn digitale 
Anwendungen, von denen einige auch für die 
moderne Betreuung der Frau durchaus interes-
sant sind. So gehören zu den Indikationen, bei 
denen Apps verordnungsfähig sind, 
auch Adipositas, Migräne, depressi-
ve Episoden und Schlafstörungen. 
Jeder vierte Arzt möchte laut Umfra-
ge übrigens solche Apps verschrei-
ben; zwei Prozent haben es bereits 
getan. Das Interesse der Patienten 
jedenfalls ist enorm. Das Berliner 
EPatient Survey  zählt 20 Millionen 
Nutzer von E-Health-Anwendungen. 
Vier Prozent der Internet-Nutzer  

haben bereits eine Gesundheits-App von Ärz-
ten verordnet bekommen, bisher meist im Rah-
men von Selektivverträgen. Seit Oktober 2020 
sind geprüfte Apps in der Regelversorgung  
angekommen und werden auch ihren Weg in 
die Frauenheilkunde finden. Hier geht es zum 
DiGA-Verzeichnis der Apps auf Rezept mit  
allen Infos zur Verordnung.

Neue Leitlinien

Bei etwa 20–25% aller Schwangerschaften wird 
eine Geburtseinleitung vorgenommen: Seit No- 
vember 2020 bietet die neue deutschsprachige  
S2k-Leitlinie Geburtseinleitung zusammenge- 
fasste wissenschaftlich gestützte Handlungsemp-
fehlungen für diese gängige geburtshilfliche Maß-
nahme. Sie benennt Voraussetzungen und Kontra-
indikationen, auch bei Zwillingsschwangerschaften 
und nach Sectio, und thematisiert die medikamen-
töse Geburtseinleitung. Um Gebärende flächende-
ckend auf hohem Niveau zu betreuen, wurde im 
Januar 2021 die erste S3-Leitlinie zur vaginalen  
Geburt am Termin veröffentlicht. 
Wichtig für Ihre Patientinnen: Über die Krebserkran-
kung des Gebärmutterkörpers informiert betroffene 
Frauen die Patientinnen-Leitlinie Gebärmutter-
körperkrebs aus dem Leitlinienprogramm Onkolo-
gie, die aktuell in der Konsultationsfassung vorliegt. 

Verdacht auf Zervixkarzinom?
Studie empfiehlt Kaiserschnitt

Dass Mütter eine Krebserkrankung auf ihr Kind über-
tragen, gilt als sehr selten. In den bisher weltweit pu-
blizierten 18 Fällen waren die Krebszellen vermutlich 
über die Plazenta übertragen worden. Japanische 
Wissenschaftler am Nationalen Krebszentrum in  
Tokio konnten nun in zwei Fällen anhand eines Gen-
vergleichs zwischen den Tumoren von Mutter und 
Kind belegen, dass Schwangere mit einem Zevix-
karzinom ihre Kinder bei einer vaginalen Entbindung 
mit den Krebszellen infizieren können. Beide Söh-
ne erkrankten an einem Lungenkarzinom, in denen 
auch die Gene der Viren nachgewiesen wurden, 
die bei der Mutter den Krebs ausgelöst hatten. Die  
Autoren der Studie, die im New England Journal of 
Medicine publiziert wurde, raten deshalb bei einem 
Verdacht auf ein Zervixkarzinom bei der Entbindung 
zu einem Kaiserschnitt.

https://diga.bfarm.de/de
https://www.awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/015-088l_S2k_Geburtseinleitung_2020-12.pdf
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/015-083.html
https://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/015-083.html
https://www.leitlinienprogramm-onkologie.de/patientenleitlinien/gebaermutterkoerperkrebs/
https://www.leitlinienprogramm-onkologie.de/patientenleitlinien/gebaermutterkoerperkrebs/
https://www.nejm.org/doi/full/10.1056/NEJMoa2030391
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ZU GUTER LETZT

Neues zur Praxis-IT

Sicherheitsrichtlinie in Kraft:  
Es eilt mal wieder!

Die IT-Sicherheitsrichtlinie ist gerade nach lan-
gem Hin und Her rückwirkend zum 1. Januar in 
Kraft getreten: Damit gelten seit dem Jahres-
wechsel verbindliche, je nach Praxisgröße teils 
unterschiedliche, technische und organisatori-
sche Anforderungen an die IT-Sicherheit. 
Es geht um Sicherheitsmanagement, IT-Sys-
teme, Rechnerprogramme, mobile Apps und 
Internetanwendungen oder das Aufspüren von 
Sicherheitsvorfällen. 
Und natürlich eilt es bereits wieder: Erste  
Anforderungen, zum Beispiel der Einsatz aktu- 
eller Virenschutzprogramme, sind mit Frist zum  
1. April 2021 zu erfüllen. Alle Anforderun- 
gen und Begleitinformationen hält die KBV 
online vor.

Unabdingbar:  
elektronischer Heilberufsausweis

Zeit wird es auch für den elektronischen Heil-
berufsausweis (eHBA), denn viele Weiterent-
wicklungen der Telematikinfrastruktur (TI), wie  
die elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheini- 
gung, starten in diesem Jahr – und für diese  
Anwendungen wird der eHBA benötigt. Die 
elektronische Patientenakte ist zunächst in einer 
Testphase, ihr flächendeckender Einsatz in den 
Praxen ist ab Juli 2021 geplant und bis dahin 
müssen laut Gesetz alle Ärzte und Psychothera-
peuten die notwendige Ausstattung vorhalten, 
um Daten über die Telematikinfrastruktur in die 
ePA zu übertragen oder auszulesen. Auch hier 
wird u.a. der eHBA gebraucht. 
Mehr dazu auf der Themenseite Telematik-
infrastruktur der KBV.

Viel hilft viel, sagt der Volksmund. In diesem Sinne 
lässt eine Studie italienischer Reproduktionsmedizi-
ner aus der Provinz Reggio Emilia aufhorchen: Dort 
hatte sich während des zweimonatigen Lockdowns 
im Frühjahr bei 34 der 431 (acht Prozent) Paare, 
deren Termin am örtlichen Fertilitätszentrum ver-
schoben werden musste, eine spontane Schwan-
gerschaft eingestellt. Und tatsächlich zeigte die 

multivariable Analyse des Kindersegens, dass die 
sexuelle Aktivität den größten Einfluss auf das Auf-
treten einer Schwangerschaft hatte. 3,6 versus 1,9 x 
Geschlechtsverkehr pro Woche machte den Unter-
schied. Die Studienautoren folgern, dass entspre-
chendes Augenmerk bei der Anamnese und etwas 
mehr Einsatz, Übertherapien in der Reproduktions-
medizin verhindern könnten.

Denken Sie immer daran: 

GenoGyn Rheinland blickt in  
die Zukunft und ist die Partnerschaft  

der Erfolgreichen!

https://www.kbv.de/html/1150_50301.php
https://www.kbv.de/html/1150_50301.php
https://www.kbv.de/html/telematikinfrastruktur.php
https://www.kbv.de/html/telematikinfrastruktur.php
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Frauenarztsuche der GenoGyn
Die Webseite stärkt die  
Online-Präsenz  
der Mitglieder-Praxen 

Gyn-for-life 
Das Praxiskonzept für den  
Facharzt für die Frau mit  
jährlicher Zusatzqualifikation  
„Präventionsmedizin (GSAAM)“

Gyn-for-life

Gyn
Präventionsmedizin für die Praxis

Präventionsmedizin für die Praxis

GynPLUS 2020 
Das Kompendium wichtiger  
privatärztlicher Zusatzleistungen für eine  
umfassende Betreuung Ihrer Patientinnen 

Newsletter für Ihre Patientinnen
Das Digital-Abo für die Patientenbindung

GenoGyn “QM interaktiv” 
Das fachspezifische  
Qualitätsmanagement- 
system für Frauenärzte

Das QM-System 
der GenoGyn

Maßgeschneidert 
für die gynäkologische Praxis:
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QM-System mit

Datenschutz-Modul

Unser QM-Partner

Alchimedus  Management GmbH 
Rathausstraße 2 
90562 Kalchreuth 
Telefon: 0911-956663 0 
Internet: www.alchimedus.com

Rückantwort
Bitte per Post oder per Fax an:

GenoGyn
Classen-Kappelmann-Str. 24, 50931 Köln
Fax: 0221 / 94 05 05 391

 Ich bin an einer Informationveranstaltung 
 über das QM-System der GenoGyn interessiert.

Name:

Anschrift:

Telefon:

Datum  Stempel / Unterschrift

Informationen

Gebühren

Mitglieder von GenoGyn 
und GSAAM: 400,- Euro pro Wochenendkurs
Nichtmitglieder 
der o.a. Gesellschaften: 500,- Euro pro Wochenendkurs

In der Eigenbeteiligung sind 
folgende Leistungen enthalten:
● Teilnahme am zweitägigen Präventionskurs
● Ausführliche Dokumentation der Seminarinhalte als CD
● Begrüßungs-Imbiss am Freitag
● Mittagessen am Samstag
● An beiden Tagen: Erfrischungsgetränke 
 sowie Kaff ee und Tee in den Pausen

Zertifi zierung

Die Zertifi zierung der Veranstaltung erfolgt über die 
Landesärztekammer Nordrhein.
Nach Absolvierung der beiden Kurse und bestandener 
Lernzielüberprüfung erhalten die Teilnehmer 
das kostenpfl ichtige Zertifi kat (50,- Euro) 
„Ausbildung in präventiver Medizin (GSAAM)“ 

Anmeldung

Bitte nutzen Sie nebenstehende Rückantwort oder das 
Anmeldeformular unter www.genogyn.de
Weitere Informationen: 
Marion Weiss/GenoGyn-Geschäftsstelle
Horbeller Str. 18 – 20, 50858 Köln-Marsdorf
Telefon: 0221 /  94 05 05 390
Telefax: 0221 / 94 05 05 391 
E-Mail: geschaeftsstelle@genogyn-rheinland.de 

Mit freundlicher Unterstützung von:
Stand 20.11. 2018
Külzer Medizintechnik GmbH 3.000,00 €
Tietze & Pozo Medizintechnik GmbH 3.000,00 €
HENRY SCHEIN Medical GmbH 3.000,00 €
Labor Dr. Wisplinghoff  3.000,00 €
PVS holding GmbH 1.000,00 € 
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WIR MACHEN IHRE PRAXIS ZUKUNFTSFÄHIG

Rückantwort / Anmeldung

Bitte per Post oder per Fax an:
Geschäftsstelle der GenoGyn
Horbeller Str. 18 – 20, 50858 Köln-Marsdorf
Fax: 0221 / 94 05 05 391

Ausbildungsseminar in Präventionsmedizin

Hiermit melde ich mich verbindlich zur o. g. 2-teiligen 
Fortbildung an.

25./26. Januar 2019 und 22./23. Februar 2019

Ort: Hotel Mercure, Friesenstraße 44 – 48 
 in 50670 Köln, Nähe Dom/Hauptbahnhof
  
 Ich bin Mitglied GenoGyn / GSAAM  (€ 400,- pro Veranstaltung)

 Ich bin nicht Mitglied  (€ 500,- pro Veranstaltung) 
 Bitte Zutreff endes ankreuzen!

Einzugsermächtigung

Hiermit bevollmächtige ich

Name, Vorname, Telefon (bitte in Druckbuchstaben)

Anschrift (bitte in Druckbuchstaben) 

die GenoGyn, die von mir zu entrichtende Zahlung 
zu Lasten meines Kontos einzuziehen:

IBAN

Gleichzeitig ermächtige ich die o. g. Bank, 
mein Konto mit dem angeforderten Betrag zu belasten. 
Für entsprechende Deckung werde ich Sorge tragen.

Datum  Stempel / Unterschrift

Nutzen Sie auch 2021 diese Angebote der GenoGyn!

https://genogyn.de/genogyn-newsletter-pflege/
https://genogyn.de/frauenarztsuche/
https://genogyn.de/praeventionsmedizin/
https://genogyn.de/jetzt-vorbestellen-gynplus-2019-das-neue-kompendium-fuer-privataerztliche-zusatzleistungen/
https://genogyn.de/newsletter-fuer-patientinnen/
https://genogyn.de/qualitaetsmanagement/

